
FINSTERBACHKurierFINSTERBACH
EIN MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE ALTHEGNENBERG-HÖRBACH, DER KIRCHEN, VEREINE, FEUERWEHREN, SCHULE, DES KINDERGARTENS UND

SONSTIGER ORTSANSÄSSIGER ORGANISATIONEN.
DIESES MITTEILUNGSBLATT IST KEIN AMTSBLATT IM SINNE DER KOMMUNALRECHTLICHEN VORSCHRIFTEN. - FÜR BEITRÄGE (TEXT UND BILD)

IN DIESER INFORMATIONSSCHRIFT SIND DIE GENANNTEN GRUPPIERUNGEN SELBST VERANTWORTLICH.

Heft 261/76- Dezember 2022

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Der Abreißkalender ist dünn geworden. Es ist nur noch kurze Zeit, dann feiern wir 
Weihnachten und stehen an der Schwelle zu einem neuen Jahr. Dies ist die Zeit der 
Besinnung, aber auch die Zeit, um rückblickend auf das alte Jahr zu schauen und 
einen Ausblick auf das neue Jahr zu wagen.
Weihnachten ist für die meisten Menschen in dieser Welt das wichtigste und 
schönste Fest des Jahres. Es gibt uns Gelegenheit, auch einmal über unseren alltäg-
lichen Horizont hinauszublicken auf die Dinge, die wirklich wichtig sind. Gesundheit 
lässt sich z. B. nicht in Geschenkpapier wickeln und unter den Christbaum legen. 
Auch Glück kann man nicht kaufen. Dennoch sind Gesundheit, Zufriedenheit und 
ein Leben in Frieden Geschenke, für die wir selbst nicht dankbar genug sein können.
Das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel möchte ich auch zum Anlass nehmen, 
um all denen zu danken, die daran mitgearbeitet haben, die Gemeinde Althegnen-
berg lebens- und vor allem liebenswert zu gestalten. Mein Dank gilt besonders den 
Bürgerinnen und Bürgern, die sich auf karitativem, sportlichem und kulturellem 
Gebiet in Kirchen, Vereinen, Verbänden, Institutionen und Initiativen berufl ich oder 
ehrenamtlich engagiert haben.
Nicht zuletzt danke ich den Mitgliedern des Gemeinderates, sowie meinen Stell-
vertretern, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde im Rathaus und 
dem Bauhof sowie dem Kindergartenpersonal, Schule und den Feuerwehren recht 
herzlich für die gute Zusammenarbeit.
Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 2022, schöne 
und erholsame Stunden im Kreise Ihrer Familien, einen guten Jahreswechsel und 
ein friedliches, erfolgreiches neues Jahr, Gesundheit, viel Glück und Gottes Segen.
Bleiben Sie zuversichtlich und bleiben Sie gesund.

Rainer Spicker
Erster Bürgermeister

Aus dem RATHAUS

Girokonto und 
Kreditkarte 
ein Jahr kostenlos!

Wechseln Sie jetzt zur Sparkasse –  
ganz einfach mit dem bequemen 
Kontowechselservice – und sichern 
sich das Girokonto Ideal Premium  
inklusive Mastercard Gold  
(Kreditkarte) ein Jahr kostenlos! 
 
 
 
 
 
 
Alle Infos in einer unserer Filialen oder 
unter sparkasse-ffb.de/wechseln

Kontowechselservice_91,5x130_GA_LAYOUT  26.04.2021  11:36  Seite 1
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Augsburger Straße 6
82278 Althegnenberg
Telefon: 0 82 02 - 80 39
Fax: 0 82 02 - 88 68
Internet: www.althegnenberg.de
Email: info@gemeinde-althegnenberg.de
Dienstag: 16:00 bis 19:00 Uhr 
Freitag: 08:00 bis 11:00 Uhr

Bücherei im (Rathaus)
Öffnungszeiten:
Dienstag von 16:00 bis 18:00 Uhr 
In den Weihnachtsferien 27. 12. 22 
und 03. 01. 23 geschlossen.
weitere Informationen unter:
www.biblino.de/althegnenberg

Großer Wertstoffhof - Althegnenberg
Telefon: 0 82 02 - 86 78

Öffnungszeiten:
Montag: 17:00 bis 20:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 bis 12:00 / 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 bis 12:00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft Mammendorf
Augsburger Straße 12
82291 Mammendorf
Telefon: 0 81 45 - 84 - 0
Montag bis Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: 14:00 Uhr bis 18:30 Uhr

Katholisches Kinderhaus
St. Johannes Baptist
Bgm.-Widemann-Straße 12
82278 Althegnenberg
Telefon: 0 82 02 - 90 49 - 579
Fax: 0 82 02 - 90 49 - 599

email: info@kinderhaus-althegnenberg.de
www.kinderhaus-althegnenberg.de

Öffnungszeiten Praxis-Infos Termine Dezember 2022

Rathaus Althegnenberg Physio-Fit-Center Aurich

Münchener Straße 21
82278 Althegnenberg

Telefon: 0 82 02 - 46 33 532

Anmeldung:
Mo-Do 09:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Fr 09:00 - 13:00 Uhr
www.physiofi t-aurich.de

Do is wos los!

 03. Sa 19:30 Uhr Weihnachtsfest, Schützen HÖB

 08. Do 19:30 Uhr Gemeinderatssitzung, Pfarrheim

 11. So 3. Advent
   16:00 Uhr Muskverein und Liederkranz
   Adventskonzert in der Kirche

 16. Fr 19:00 Uhr Weihnachtsfeier, Sportverein MZH

 24. Sa Heiligabend - Bergkapelle
    18:30 Uhr Geheimnisvolle Weihnachtszeit

 25. So 1. Weihnachtsfeiertag

 26. Mo 2. Weihnachtsfeiertag

 31. Sa Sylvester

2003

Stammtisch 

der Oldtimerfreunde fi ndet jeden

1. Mittwoch im Monat

in der Waldgaststätte statt.

Nähzirkel
Jeden 2. Donnerstag im Monat

treffen wir uns ab 19:00 Uhr
im Pfarrheim

Physiotherapie - Gymnastik - Fitnesstraining

Am Neubruch 36 - 82278 Althegnenberg
www.resilienz-praxis.com

Telefon: 0157 - 74 22 16 59

Termine nach Vereinbahrung

Praxis für Resilienz - Sabine Hempel-Taschner
Heilpraktikerin für Psychotherapie

E-Mail für Ihre Beiträge: 
h.geiring@me.com

Familienstützpunkt VG Mammendorf

Anmeldung unter:

www.brucker-forum.de

Infos: familienstuetzpunkt@brucker-forum.de

Jahnweg 7 (1. Stock)
82291 Mammendorf - Telefon: 0160 - 966 844 86

Öffnungszeiten: 
   Montag von 15:00 -18:00 Uhr und
   Freitag von   09:00 -12:00 Uhr

 04. 12. 10:00 Uhr Familienyoga, Althegnenberg

 18. 12. 10:00 Uhr Familienyoga, Althegnenberg

Nächster Redaktionsschluss, Ausgabe Januar 2023 ist der 02. Dezember 2022 um 12:00 Uhr

Kaffeetreff
im Pfarrheim am Donnerstag, den 15. 12. 22 um 14:00 Uhr
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Nachruf Helmut Hilscher
Die Gemeinde Althegnenberg trauert 
um ihren Altbürgermeister und Eh-
renbürger Helmut Hilscher, der völlig 
überraschend am 09. Oktober 2022 
von uns gegangen ist.
25 Jahre Bürgermeister, 25 Jahre 
hat er erfolgreich die Geschicke von 
Althegnenberg geleitet, 25 Jahre die Zu-
kunft gestaltet - immer ein Mann der 
Tat, ein Motivator, ein Antreiber.
In dieser Zeit hat er die Gemeinde mit 
Weitsicht, Verstand und viel Herz für 
Althegnenberg entscheidend geprägt.
Wir können stolz auf diese Vergangen-
heit sein und auch durch seine Taten 
zuversichtlich in die Zukunft blicken. 
Er hat viel erreicht, nicht alleine, aber 
er wusste zu begeistern und zu verei-
nen … gemeinsam konnte viel bewegt 
werden. Zum Beispiel war er treibende 
Kraft beim Bau des Sportzentrum, er 
verwirklichte den Bau der Grundschu-
le und der Kläranlage – nur um einige 
Projekte zu nennen, die prägend für 
Althegnenbergs Weiterentwicklung 
waren.
Der Schlittenhügel neben der Schu-
le, der aus deren Aushub entstanden 
ist, wird uns immer an ihn erinnern 
- wurde er doch in den Anfangsjahren 
humorvoll „Monte Hilscher“ genannt. 
Die Kinder werden ihm auf alle Fälle 
noch viele Generationen lang dankbar 
dafür sein.
Auch das Feldkreuz am Friedhof, das 
er anlässlich seines 50 Geburtstages 
errichten und mittlerweile zum 80. Ge-
burtstag schon restaurieren ließ, wird 
uns immer daran erinnern wie sehr er 
Althegnenberg geprägt hat.
1971 wurde durch seine Initiative die 
Bürgerinitiative mit dem Ziel einer 
unabhängigen Parteipolitik für Altheg-
nenberg gegründet. 1972 wurde er in 
den Gemeinderat gewählt und nach 
dem plötzlichen Tod seine Vorgängers 
Georg Widemann im Mai 1977 Erster 

Bürgermeister. Helmut war in seinen 
25 Jahren als Erster Bürgermeister 
ein großes Vorbild und hat mit seinem 
Geschick die Belange der Gemeinde 
immer bestmöglichst vertreten.
Auch über den Grenzen von Althegnen-
berg war Helmut sehr aktiv. Er war 
stellvertretender Vorsitzender der VG 
Mammendorf, hob die VG Fußball-
mannschaft aus der Taufe und prägte 
ebenso den Verkehrsausschuss Nord-
westlicher Landkreis mit seinem En-
gagement und dadurch für uns Bürger 
auch die ÖPNV Verbindungen.
Ich habe Helmut immer sehr gerne um 
politischen Rat oder auch um Infor-
mationen bzgl. Vereinbarungen und 
Wissen aus der Dorfvergangenheit 
gefragt! Zwischen uns herrschte ein 
freundschaftliches Verhältnis, welches 
ich gerne angenommen habe. 
Der Bürger und vor allem die Vereine 
lagen ihm sehr am Herzen. Er hat die 
Vereine in Althegnenberg und Hörbach 
immer großartig unterstützt. So war er 
Mitglied bei fast jedem Verein, besuchte 
regelmäßig die Mitgliederversammlun-
gen oder auch die verschiedenen Ver-
anstaltungen wie Feste, Konzerte oder 
Aufführungen. Als leidenschaftlicher 
Fußballfan, der selbst viele Tore für den 
SVA geschossen hat, sponserte er der 
Herrenmannschaft auch des Öfteren 
Trikots.  Ebenso war er Neuem immer 
aufgeschlossen und hob einige Vereine 
aus der Taufe wie z.B. den Theater-
verein und den Musikverein. Ebenso 
war für ihn die Schirmherrschaft eine 
ehrenvolle Aufgabe, die er gerne für 
verschiedene Vereine, z.B. Sport- oder 
Schützenverein Hörbach übernahm.
Er hatte auch immer neue Ideen, damit 
der Zusammenhalt im Dorf und auch 
die Geselligkeit nicht verloren ging – 
wenn es schon keinen Feuerwehr- und 
Sportlerball mehr gab, dann initiierte er 
eben einen Bürgerball.

Auch eine Gemeindeweihnachtsfeier 
mit Theateraufführung wurde von ihm 
aus der Taufe gehoben.
Mit seinem großen Interesse für die 
Historie von Althegnenberg hat er uns 
und der Nachwelt zwei sehr gelungene 
Heimatbücher rund um die Geschichte 
von Althegnenberg und Hörbach hinter-
lassen, die uns die Vergangenheit nicht 
vergessen lassen.
1995 wurde er für seine Verdienste 
im Ehrenamt mit der Kommunalen Ver-
dienstmedaille in Bronze ausgezeichnet.
Im Jahre 2002 wurde Helmut in An-
erkennung seiner Leistungen zum Alt-
bürgermeister ernannt und ihm wegen 
seines herausragenden Schaffens zum 
Wohle der Gemeinde Althegnenberg die 
Ehrenbürgerwürde verliehen.  
Für all seine Leistungen, die er der 
Gemeinde Althegnenberg erbracht hat, 
und sein umsichtiges Handeln werden 
wir ihm stets ein ehrendes Gedenken 
bewahren.

Ruhe in Frieden Helmut!

Die älteste Bürgerin Althegnenbergs ist gestorben!
Bekannt war sie wohl den allerwenigs-
ten, denn sie lebte sehr zurückgezogen 
in der Zugspitzstraße. Dennoch kann 
Frau Lisbeth Ege auf ein sehr langes 
Leben zurückblicken.
Geboren ist sie am 21.01.1917 in Egen-
burg als Tochter des Schullehrers Georg 
Donhauser. Geheiratet hat sie dann in 
dieser unruhigen Nachkriegszeit, bzw. 
Vorkriegszeit den Bauingenieur und 
Bahnbeamten Hans Ege. Aus dieser Ehe 
entstanden drei Kinder – zwei Töchter 
und ein Sohn.

1950 baute die Familie das Haus in der 
Zugspitzstraße, was fast bis zu ihrem 
Tod auch ihr Wohnsitz bleiben sollte. 
In dieser Zeit ging Frau Ege mit ih-
rem Mann leidenschaftlich gerne zum 
Singen zum Liederkranz. Leider verstarb 

dieser bei einem tragischen Verkehrs-
unfall im Jahre 1990 in Althegnenberg.
Ihren 100. Geburtstag feierte Frau Ege 
im Kreise ihrer Familie noch zu Hause, 
da sie geistig und körperlich fit war. 
Erst mit 103 Jahren kam sie in ein 
Pflegeheim nach München, wo sie mit 
105 Jahren verstarb. Am 12.09.2022 ist 
sie friedlich für immer eingeschlafen.

Zum Zeichen der Trauer habe ich im 
Namen der Gemeinde Althegnenberg 
eine Blumenschale an ihrem Grab im 
Münchner Westfriedhof niedergelegt.
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Die Redaktion des Finsterbach-Kuriers wünscht Ihnen und Ihren Familien
ein gesegnetes, besinnliches Weihnachtsfest und für das Jahr 2023

vor allem Gesundheit.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Mering Dezember 2022
Bibelgesprächskreis
13. 12. 2022 19:30 Uhr
Martin-Luther-Haus, Martin-Luther-Str. 1, Mering

Frauengesprächskreis
01. 12. 2022 15:00 Uhr
Martin-Luther-Haus, Martin-Luther-Str. 1, Mering

Gerne können Sie sich auch im Pfarramt informieren, ob die
Veranstaltung stattfi ndet. Telefon 08233/9653

Bergkapelle, Althegnenberg

Sonntag
11. 12. 2022 10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst alkoholfrei
  mit Pfarrer Scheel
Mittwoch
14. 12. 2022 18:30 Uhr Geheimnisvolle Weihnachtszeit mit
  Pfarrer Scheel & Leonore Fleig
Althegnenberg, Sportplatz
Heiliger Abend
24.12.2022 15:00 Uhr Familiengottesdienst mit 
  Pfarrerin Wagner &Team
Althegnenberg, Bergkapelle
2.Weihnachtsfeiertag 
26.12.2022 10:00 Uhr Abendmahlgottesdienst mit Pfarrer Funk
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Die Gemeinde Althegnenberg gratuliert:

� Sonja und Peter Huber zur
 Goldenen Hochzeit (50 Jahre)

Ehepaar Sonja und Peter Huber
Nach 50 Ehejahren strahlen die beiden Jubilare in die 
Kamera als wären sie erst gestern vermählt worden – 
es war ein kurzweiliger, höchst angenehmer Besuch, 
bei dem ich im Namen der Gemeinde einen
Geschenkkorb überreichte.

Die Gemeinde Althegnenberg
gratuliert:

� Walter Hauser zum
 75. Geburtstag

Zum 75. Geburtstag durfte ich einem bestgelaunten 
Herrn Walter Hauser die Glückwünsche der Gemeinde 
und eine kleine Aufmerksamkeit überbringen.

Als Erster Bürgermeister durfte ich wieder unseren Gemeindemitgliedern zum Geburtstag oder Hoch-
zeitsjubiläum gratulieren und eine kleine Aufmerksamkeit* überreichen. Ich wünsche allen Jubilaren 
alles Gute, Glück und weiterhin viel Gesundheit.

Die Gemeinde Althegnenberg gratuliert recht herzlich zum Jubiläum: Wir
gratulieren!

*Aufmerksamkeiten gibt es ab 
dem 75. Geburtstag und nur 
wenn gewünscht

Die Gemeinde Althegnenberg gratuliert:

� Lothar Leitmeier zum
 85. Geburtstag

Auch Lothar Leitmeier (meinem ehemaligen Fußball-
jugendtrainer) wünschen wir zum 85. Geburtstag alles 
Gute und viel Gesundheit für die kommenden Jahre.

Goldene
Hochzeit!

Der SV Althegnenberg
gratulierte:

� Pia Seit, Stefan Bauer und Matthias Helfer zum
 60. Geburtstag

Gleich drei junggebliebenen frischgebackenen 60.-Jährigen konnte Vorstand Gabi Spicker ein kleines Präsent 
überreichen. Dazu besuchte sie Pia Seit und Stefan Bauer, die beide noch in der Gymnastikabteilung aktiv sind 
und  Matthias Helfer, der lange Jahre für den SVA gekickt hat. Der SVA wünscht alles Gute und weiterhin noch 
viele gesunde Jahre.

Katholisches Pfarramt, St. Johannes Baptist
Hochdorfer Str. 1  -  82278 Althegnenberg  Telefon 08202-8256

Voraussichtliche Gottesdienstzeiten
für Dezember 2022

Hochzeit!Hochzeit!

Hinweis:   Am Donnerstag, den 15. 12. 2022 um 14:00 Uhr fi ndet im Pfarrheim wieder   
  unser Kaffetreff statt. Alle Interessenten sind dazu herzlich eingeladen.

ALTHEGNENBERG  

So  04. 12.   10:00 Uhr Pfarrgottesdienst zum 2. Advent
So  11. 12.   10:00 Uhr Pfarrgottesdienst zum 3. Advent
So  18. 12.   10:00 Uhr Pfarrgottesdienst zum 4. Advent

Sa  24. 12.  Heiligabend
   15:30 Uhr Kinderkrippenfeier
   22:30 Uhr Christmette

So  25. 12. 10:00 Uhr 1. Weihnachtsfeiertag
    Pfarrgottesdienst zum Fest der Hl. Familie
    mit Kindersegnung

Sa  31. 12.   16:00 Uhr Jahresschlussmesse

HÖRBACH 

Sa.  03. 12.   17:30 Uhr Hochamt zum Patrozinium
Sa.  18. 12.   08:30 Uhr Pfarrgottesdienst zum 4. Advent

Sa.  24. 12.   Heiligabend
   21:00 Uhr Christmette

So.  26. 12.  08:30 Uhr 2. Weihnachtsfeiertag
    Pfarrgottesdienst zum Fest der Hl. Familie
    mit Kindersegnung
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LANGE
ZINSSICHERHEIT
Die Allianz Baufinanzierung bietet
Zinsfestschreibungen bis zu
40 Jahren mit hoher Flexibilität an.
Reden Sie mit uns über Ihre Pläne.

Obermaier und Müller OHG
Generalvertretung der Allianz
Gewerbegrund 6
82272 Moorenweis
obermaier.mueller@allianz.de
www.Allianz-Obermaier-Mueller.de
Telefon 0 81 46.13 99
WhatsApp 0 81 46.13 99

Besuchen Sie
unsere Homepage

– –

82278 Althegnenberg - Münchner Straße 21 - Tel.: 0 82 02-46 33 532

Mo-Do 09:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr  �  Fax: 08202-6939917

Physiotherapie
Lymphdrainage
Massage
Gymnastik
Fitnesstraining

Physio-Fit-Center Aurich     
�

�

�

�

�

Anmeldung:

E-Mail: physiofi t.ahb@gmail.com  �  www.physiofi t-aurich.de

E-Mail für Ihre Beiträge:
h.geiring@me.com

Andreas Rasch
Inhaber

Althegnenberger Straße 6 • 82278 Hörbach
Telefon 0 82 02 / 12 18 - Fax 0 82 02 / 16 62

Mobil 01 72 822 12 18
eMail: rasch.automobile@gmx.de

E-Mail für Ihre Beiträge:
h.geiring@me.com
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Gasanlagen - Autohandel - Tankstelle - Shop
Werkstattangebot

Shop: Mo. bis Sa. 6:00 bis 20:30 Uhr
 Sonntag: 8:00 bis 11:00 Uhr

Münchener Straße 21 - 82278 Althegnenberg - Tel.: 08202/9053805 - www.kfz-schneider-mahl.de

Werkstatt: Mo. bis Fr. 7:30 bis 18:00 Uhr
 Samstag: 8:00 bis 12:00 Uhr

Unsere Ö�nungszeiten:

● KFZ-Reparaturen aller Marken
●  Fachbetrieb für Hybrid und
 Elektrofahrzeuge 
●  Gasanlagen - Einbau und Wartung
●  Haupt- und Abgasuntersuchung
●  Steinschlagreparatur 
●  Tuning

●  Reifenreparatur
●  Inspektionen
●  Elektronische Achsvermessung
●  Klimaanlagenwartung
●  Reifenservice
●  Reifeneinlagerung

E-Mail für Ihre Beiträge:
h.geiring@me.com

Nächster Redaktionsschluss, Ausgabe Januar 2023
ist der 02. Dezember 2022 um 12:00 Uhr

Gasthof
„Alter Wirt“

Pächter: Ivo Opacak

Telefon: 08193-7454

Bayerische, Kroatische und Saisonale Spezialitäten
wie Spargel,Fisch, Wild, Schwammerlgerichte

und vieles mehr...

Moorenweiser Str. 5
82269 Geltendorf

Hauptstraße 47  -  82140 Olching
Telefon: 0 81 42 / 2 80 77  -  Fax: 0 81 42 / 2 80 70

Mobil-Telefon: 0172 / 9 81 42 97
E-Mail:  info@rechtsanwalt-dreher.de

www.rechtsanwalt-dreher.de

Familienrecht � Arbeitsrecht (Fachanwalt für Arbeitsrecht)
Erbrecht � Schadenersatzrecht �  Mietrecht, Verkehrsrecht, 

Strafrecht
Zwangsvollstreckung � Insolvenzrecht

Andreas Dreher
Rechtsanwalt

WERKSTATT
● I ns p ek ti o n
● K l i m aanlage
● U nf alli ns tand s etz u ng

● R ei f en
● Abgas u nters u chu ng
● H au p tu nters u chu ng
 d u rch K Ü S o d er TÜ V Süd

AUTO-DIETER
PKW ● Transporter ● Wohnmobile
Ersatzwagen ● Hol- und Bringservice

Au gs bu rger Str. 1 ● 82278 Althegnenberg
Telef o n 0 82 02 /  82 09  ● F ax  0 82 02 /  18 67

VERKAUF
● E U -F ahrz eu ge
● J ahres w agen

● G ebrau chtw agen

55 Jahre
VW + Audi-Erfahrung

www.auto-dieter.deSB Waschen

ALLE MARKENALLE MARKEN

Versicherung – Vorsorge – Vermögen

Versicherung – Vorsorge – Vermögen
= Verpflichtung – Verantwortung – Vertrauen

hepago Versicherungsvermittlungs GmbH
Wallbergstraße 11, 86415 Mering, Tel. 0 82 33/73 59-0, 
Fax 0 82 33/73 59-10, info@hepago.de, www.hepago.de

Ob bei Arbeitskraftverlust, Krankheit, Unfall, zum Schutz 
Ihres Zuhauses oder Gewerbes … Fühlen Sie sich sicher. 

Christian Paul
Versicherungskaufmann

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Januar 2023 nicht vergessen!

Einladung zum Adventsschießen
Am 09.12.2022 um 19:00 Uhr fi ndet dieses Jahr wieder ein Adventsschießen der 
SG Althegnenberg statt. Alle Mitglieder und Interessierten sind dazu herzlich ins 
Schützenheim eingeladen. Neben dem sportlichen Wettkampf  wird sicherlich auch 
die vorweihnachtliche Stimmung nicht zu kurz kommen, nicht zuletzt auch wegen 
der zahlreichen Preise, die auch dieses Mal den Teilnehmern winken.
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Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu. Es war für 
uns – wie für alle – ein Jahr mit neuen Herausfor-
derungen und Aufgaben. 
Corona hat uns weiterhin im Griff, die Pandemie 
hat sich zwar verändert, ist aber nach wie vor 
Thema. Wir hatten zum ersten Mal eine Son-
derimpfaktion. In Zusammenarbeit mit dem 
Impfzentrum, der Gemeinde, der Feuerwehr, der 
Praxis Dr. Krämer und dem THW konnten 300 
Menschen geimpft werden. Am letzten Ferientag 
der Weihnachtsferien und der Faschingsferien 
konnten wir jeweils  eine Sondertestaktion für 
die Kinder anbieten. Diese wurde hervorragend 
angenommen und es konnten insgesamt fast
400 Personen getestet werden. 

Die BRK Bereitschaft Althegnenberg wünscht eine schöne Weihnachtszeit! 

Natürlich gehen auch die derzeitigen Diskussio-
nen um die Versorgungssicherheit nicht an uns 
vorüber, Das BRK ist als Teil des DRK auch Teil 
der nationalen Hilfsgesellschaft. Wir sind somit 
aktiv im Katastrophenschutz und Rettungsdienst. 
Mögliche Szenarien wie längerfristige Ausfälle 
kritischer Infrastruktur werden auf Kreis-, Bezirks- 
und Landesebene durchgeplant. Natürlich fi nden 
auch wir, dass die besten Pläne die sind, die in der 
Schublade bleiben, aber unser Motto „Menschen 
helfen“ setzen wir durch vorausschauende 
Planung um.

Testen – natürlich mit Vollschutz

Auch am Dorffest mit dabei 

Unser HvO fährt fl eißig in unserem Einsatzgebiet 
und wir unterstützen auch den Rettungsdienst, 
der leider nach wie vor aus verschiedenen 
Gründen am Limit ist. Bis Oktober können wir 

Das Bereitschaftsleben kam mit Dienstabenden 
und Übungsabenden sowie mit Übungen mit 
unseren Feuerwehren, mit Sanitätswachdiensten 
und auch mit Aktivitäten in der Breitenausbil-
dung wieder in Schwung. Wir freuen uns aber 
immer über neue MitstreiterInnen, wer Lust hat, 
sich das Rote Kreuz mal anzuschauen, kann sich 
gerne jederzeit an uns wenden. 

Kochen für die Gefl üchteten 

Im Einsatz mit unserer Feuerwehr 

schon 98 Einsätze verzeichnen und sind gerne für 
Euch da! Dieses Jahr konnten wir mehrere neue 
FahrerInnen gewinnen, die bald den HvO Dienst 
aktiv unterstützen. 
Die Blutspende hat sich mittlerweile gut etabliert, 
die neuen Termine für 2023 fi ndet ihr dann im 
Finsterbachkurier oder in der Blutspende App. 
Auch in der Flüchtlingshilfe waren wir aktiv und 
haben die Unterkünfte in Adelshofen und Moo-
renweis unterstützt. 

Übung am Sportzentrum/Kindergarten mit allen Feuerwehren

Übung in Oberschweinbach

Sanitätswachdienst in Aich 
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In dem Jahrzehnt nach dem Ende des 2. Weltkrieges 
ereignete sich ein drastischer Umbruch in der Land-
wirtschaft, der auch Auswirkung auf die Gastwirt-
schaften in den Dörfern hatte. Während vor dem 
Krieg die großen Bauern immer mehrere Knechte 
und Mägde beschäftigten, so standen diese nun nicht 
mehr zur Verfügung. Durch die mangelnden Ausbil-
dungsmöglichkeiten während des Krieges fuhren 
nun viele mit der Bahn zur Arbeit in die Stadt oder in 
nächste größere Orte. Die Landarbeiter gab es nicht 
mehr. Das traf auch die Gastwirtschaften. Meistens 
gehörte zu einer alten Wirtschaft auch ein stattli-
cher Bauernhof. Die meisten Wirte mussten sich nun 
entscheiden: Gastwirtschaft oder Bauernhof. Beides 
zusammen ging nicht mehr. Das „Wirtschaftswun-
der“ machte sich auf den Dörfern erst Anfang der 
60er Jahre bemerkbar. 
So entschied sich auch der letzte Wirt der „Gast- und 
Tafernwirtschaft“ in Hörbach, Joseph Kistler 1956 die 
Wirtschaft aufzugeben und nur noch Landwirt zu 
sein. Josef Kistler ist im April 1971 im Alter von nur 59 
Jahren verstorben. Die Wirtshausgäste wichen nun 
in die Gastwirtschaften Bergmüller, Althegnenberg 
und Krieglmeier, Haspelmoor aus. So auch der Schüt-
zenverein Hörbach.

Wirte in HörbachTeil 2

von Toni Drexler

Am 26. Juli 1958 brannte der gesamte Stall und Stadel des Hofes ab.

Gastspiel der Theatergruppe des Schützenvereins in der Gastwirtschaft Krieglmeier 
in Haspelmoor Dezember 1957.
Hintere Reihe: Pfund Josef, Hedi Lerch (seine spätere Ehefrau), Josef Kraus jun.,
Resi Sandmeir, Erna Kistler, Klara Wiedemann, Emmi Pelzl, Toni Wiedemann, 
vordere Reihe: Roman Holzleitner, Leonhard Drexler
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Bauvorbereitung 1961

Nach sechs Jahren Interimszeit regte sich was, um in 

Hörbach die alte Wirtshaustradition fortzusetzen. 

Auf einer Wiese in der Mitte des Dorfes gegenüber 

dem Niedermayr-Hof wurden Ziegelsteine abgela-

den. Hier sollte eine Gastwirtschaft entstehen.

Vor dem Baubeginn waren jedoch einige bürokra-

tische Hürden zu überwinden. Der Bauplan wurde 

vom Landratsamt nicht genehmigt, da Hörbach da-

mals noch keine zentrale Wasser- und Abwasserver-

sorgung hatte. Damit wollte sich der Bauherr, der in 

der ganzen Region bekannte Viehhändler und Vater 

der künftigen Wirtin, Josef Kraus sen. nicht ab� nden. 

Er wandte sich an den damaligen für den Landkreis 

zuständigen Bundestagsabgeordneten Dr. Richard 

Jaeger. Jaeger war später Bundesjustizminister, der 

als „Kopf-ab-Jaeger“ in die Geschichte eingehen sollte, 

da er sich für die Wiedereinführung der Todesstrafe 

einsetzte. Josef Kraus sen. fuhr zusammen mit dem 

2. Bürgermeister von Hörbach, Leonhard Drexler 

zum Wohnort von Jaeger nach Diessen. Und die bei-

den hatten Erfolg, wenige Wochen später erhielt der 

Bauherr die Baugenehmigung. Florian Sandmeir und 

Martha Kraus sollten nach ihrer Hochzeit die neue 

Wirtschaft übernehmen und dort wohnen. Florian 

Sandmeir grub einen Brunnen und eine „Versitzgru-

be“ für das Abwasser.

Gasthof Sandmeir

Die Hochzeit war dann am 29. 09. 1962. Schon am 

nächsten Tag wurde der  neuerbaute Gasthof Sand-

meir in Hörbach für Gäste eröffnet, die of� zielle Er-

öffnung erfolgte am 4.11.1962.

Meringer Anzeiger vom 25. September 1962

Die Wirtschaft im Bau 1962
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Meringer Anzeiger vom 2. 11. 1962

Der Winter 1962 auf 1963 war für Deutschland der 
strengste Winter des 20. Jahrhunderts. Bemerkens-
wert ist seine ungewöhnlich lange Frostdauer von 
Mitte November 1962 bis Anfang März 1963. Während 
dieser über dreimonatigen Frostperiode, bei der 
mehrmals tagelang Temperaturen unter minus 20 
Grad gemessen wurden und der Ammersee wie der 
Bodensee zugefroren waren, fanden sich natürlich 
nur wenige Gäste in der neuen Wirtschaft ein. 

Doch jeder Winter hat ein Ende und schön langsam 
kamen immer mehr Gäste und das Dorf hatte wieder 
eine öffentliche Heimstatt.

Um sein Einkommen zu verbessern, übernahm Flo-
rian Sandmeir von 1964 bis 1989 die Flaschenbierver-
sorgung der Region um Mering von der Hasenbraue-
rei Augsburg, bei der er zuvor als Brauer und Mälzer 
gearbeitet hatte.

Jahrhundertwintser

Meringer Anzeiger vom 2. 11. 1962

Florian Sandmeir mit dem Bierlaster vor der Gastwirtschaft

Doch der Anfang war schwer.

Meringer Anzeiger vom 26.6.1964

Gemeinderat von 1966 und andere Gäste in der Gaststube des Gasthofs Sandmeir. 
Linke Seite: Josef Kraus, Hermann Modlmeier, Leonhard Drexler, Mathias Wör-
sching, rechte Seite: Johann Steber, Albert Heigl.
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(Fortsetzung - Teil 3 - im nächsten Heft)

Postkarte um 1975
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Bleibt‘s gsund!
Nun wünschen wir allen eine gesegente
Weihnachtszeit, schöne Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

Michaela Selzer
für die Bereitschaft Althegnenberg 

bereitschaftsleitung@althegnenberg.brk-ffb.de

Nächster Redaktionsschluss, Ausgabe Januar 2023
ist der 02. Dezember 2022 um 12:00 Uhr

Seit einigen Wochen verschönert ein neues 
Kunstwerk die Montessori-Schule Günzlhofen. 
Was auf den ersten Blick von vielen für ein 
Foto gehalten wird, wurde von Anna Ruiu Ende 
letzten Schuljahres im Rahmen der Montessori-
Abschlusssarbeiten geschaffen. Das lebensgroße 
Pferd ist über mehrere Monate hinweg im 
Zimmer der jetzt Neuntklässlerin entstanden und 
nun hat sie es der Schule zur Verfügung gestellt. 
Es füllt die Wand über dem Treppenabgang 
perfekt aus und ist ein wahrer „Hingucker“.

Text und Foto:  Anke Bille

Ein Pferd für die
Montessori-Schule

Gefeiert wurde auch: 

Wir freuen uns besonders über unsere aktive 
Seniorenschaft, die uns nach wie vor beim Blut-
spenden und beim feiern unterstützen. Dieses 
Jahr wurden gleich drei Ehrungen für 60 Jahre 
aktive Mitgliedschaft im BRK verliehen: 

Annemarie Wurmser, Sofi e Wörle und Johanna Strauß bekamen die Ehrennadel des Deutschen 
Roten Kreuzes und eine Urkunde von DRK-Präsidentin Gerda Hasselfeldt. 
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Die aktuellsten Infos zum Hörbacher Montagsbrettl gibt‘s wie immer unter www.montagsbrettl.de

Mo. 05. Dezember 2022 – 20:00 Uhr
Gasthof Eberl, Hattenhofen

REINER PANITZ MIT TOCHTER FLAVIA – „Auf die Plätzchen fertig los“
Das Weihnachtsfest muss jedes Jahr unweigerlich gefeiert werden – eine schweißtreibende Sache vom Last-Minute-
Geschenk bis zur sachkundigen Auswahl des Baumes und der Anpassung desselben an die vorgegebene Zimmerde-
ckenhöhe. Gut, dass auch diesmal die Mehlprimeln „Blüte & Stiel“ kräftig mithelfen.

Alte Winterweisheiten und neue Weihnachtslieder stehen neben satirischen Betrachtungen und instrumentalen 
Leckerbissen. Eine gewagte Mischung, die Christbaumstürzler und Weihnachtsfans gleichermaßen zum Lichter-An-
zünden zusammenführt.  Der Abend wird mit den Mehlprimeln „Blüte & Stiel“ zum psychologischen Training unter 
dem Motto “Weihnachten aushalten”.

Heimlich schleicht sich die Erkenntnis ein: Früher muss Weihnachten wohl wirklich anders gewesen sein.

Die Veranstaltung fi ndet im Gasthof Eberl (Hauptstraße 8, 82285 Hattenhofen) statt. 
Beginn ist um 20 Uhr, der Eintritt kostet 20 Euro pro Person. 

Karten können unter www.montagsbrettl.de, hmb@ffb.org sowie unter 08202/8483 reserviert werden.
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Paten gesucht
Vor 100 Jahren wurde in der 
Pfarrkirche in Althegnenberg 
eine Orgel der Fa. Siemann errich-
tet. Sie wurde in den 1938 neu 
errichteten Kirchenbau übernom-
men, war jedoch für den großen 
Raum viel zu klein. Das heutige 
Instrument entstand 1957 durch 
Umbau und Erweiterung der 
vorhandenen Orgel.
Im kommenden Jahr wird eine 
lange geplante Reinigung und 
Reparatur des Instruments 
durchgeführt. 
So eine Orgel ist nun nicht nur 
ein sehr großes Instrument mit 
1184 Pfeifen, auch die damit 
verbundenen Kosten sind ent-
sprechend und müssen von der 
Pfarrgemeinde getragen werden. 
Wir bitten Sie deshalb um Unter-
stützung und fragen Sie:
„Wollen Sie die Patenschaft 
für eine oder mehrere Orgel-
pfeifen übernehmen?“
Schon ab 7 € für können Sie mit-
helfen, damit uns das Instrument 
viele weitere Jahre in Gottes-
diensten und Konzerten erfreut. 
In der Pfarrkirche liegt ein Infoblatt aus, in dem alle Details zu den Patenschaften 
enthalten sind. Sie können dabei ganz ohne Nennung Ihres Namens Pate werden 
oder neben „Ihrer“ Pfeife auf einem großen Übersichtsplan genannt werden.
Gerne können Sie sich auch an den Kirchenpfl eger Franz Heiß oder den Vorsitzenden 
des Pfarrgemeinderates Alexander Selzer wenden.
Helfen wir mit, dieses Instrument ein weiteres Jahrhundert in unserer Pfarrkirche zu 
erhalten!

Alexander Selzer

Malerei Schegg GmbH
Burgstraße 7
82278 Althegnenberg
Tel.: 08202 8829
info@malerei-schegg.de

www.malerei-schegg.de

Fassadenanstriche
Schimmelsanierungen

Bodenbeläge
Innenraumgestaltung

Graffiti-Entfernung
Bodenbeschichtungen

Lackierungen
Betonsanierung

JETZT NEU
Professionelle Fassadenreinigung

Sparen Sie bis zu 70 %
gegenüber einem Neuanstrich!

ÜBER 55 JAHRE KREATIVITÄT

MIT ERSTKLASSIGEM SERVICE
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Bitte den angegebenen

Redaktionsschluss für die

Ausgabe Januar 2023

nicht vergessen!

Herausgeber des Finsterbach-Kuriers*:
mediapro - Agentur für Film- Bild- und Printmedien

Redaktion: Hans und Monika Geiring

● E-Mail: h.geiring@me.com

Am Dornet 7 - 82278 Althegnenberg

Für Beiträge in diesem Kurier sind die jeweiligen
Gruppierungen selbst verantwortlich.

Für Angaben, insbesondere Ort/Datum/Uhrzeiten
etc. kann keine Gewähr übernommen werden. 
Evtl. Text- und Bildkürzungen sind möglich.

Aufl age: 1.000 Exemplare

*) Alle Rechte bei Hans und Monika Geiring

Großer Wertstoffhof 
Althegnenberg

Telefon: 0 82 02 - 86 78

Änderung der Öffnungszeiten:

Montag:
17:00 bis 20:00 Uhr

Mittwoch:

09:00 bis 12:00  -  14:00 bis 18:00 Uhr

Samstag: 08:00 bis 12:00 Uhr

plus!
LÄCHELN

STEUERN

Mörtl & Wende Steuerberatungsgesellschaft mbH  
Fürstenfelder Str. 17 | 82256 Fürstenfeldbruck 
Telefon: 08141 / 225 32 - 0 | mail  @  moertl-wende.de         www.moertl-wende.de

Kompetente Steuerberatung  
für Privatpersonen & Unternehmen. 
Zeitnah, freundlich, zuverlässig. 
+  Jahresabschlüsse & Steuererklärungen 
+  Buchführung & Personalwesen 
+  Zukunftsorientierte Beratung für  
 betrieblichen und persönlichen Erfolg

Kostenloses 
Erstgespräch: 
Gleich anrufen!
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„Waldarbeiter schwer verletzt“ – so lautete die 
fi ktive Meldung zur gemeinsamen Feuerwehr-
übung der FF Althegnenberg und der FF Hörbach 
am 10. Oktober. 

Das Szenario: In einem Waldstück Richtung 
Luttenwang wurde ein Waldarbeiter von Bäumen 
eingeklemmt. Sein Kollege konnte erfolgreich 
einen Notruf absetzen. Die abschüssige Lage in 
einer Grube erschwerte die Rettung. 

Gemeinsam gelang es den Wehren den stock-
dunklen Wald auszuleuchten und die not-
wendigen Rettungsmaßnahmen einzuleiten. 
Hierbei wurden nicht nur taktische Fähigkeiten 
an Geräten und Rettungsmitteln abgefordert, 
sondern vor allem die reibungslose Kooperation 
zur bestmöglichen Rettung und Versorgung des 
fi ktiven Patienten und seines sichtlich aufge-
brachten Kollegen. 

Im Anschluss konnten alle nochmal im Hörba-
cher Gerätehaus den Abend bei einer Brotzeit 
ausklingen lassen. 

Gemeinsame Feuerwehrübung 
Danke nochmal an alle Beteiligten für die Orga-
nisation und Durchführung und bis zur nächsten 
Übung! 

Wenn DU bei der Feuerwehr mitmachen möch-
test sprich uns gerne an oder komm einfach zu 
den Übungen nach Althegnenberg und Hörbach. 
Die Infos dazu fi ndest du jeweils am Gerätehaus 
oder im Internet.  

Nachwuchsprobleme beschäftigen aktuell viele 
Feuerwehren im Freistaat. Umso glücklicher 
waren wir, dass nach einem öffentlichen Aufruf 
und der direkten Ansprache von Jugendlichen 
sich einige „Junge“ zur ersten Jugendübung am 
10. September eingefunden haben. Den Jugend-
lichen wurde das Gerätehaus, das Fahrzeug inkl. 
der Ausrüstung als auch die wichtige Persönliche 
Schutzausrüstung vorgestellt. Nach einigen 
konkreten Fragen konnten sich die Jugendlichen 
auch gleich in einer ersten kleinen Übung mit den 
Löschgeräten vertraut machen. Zum Abschluss 
wurde natürlich noch für das leibliche Wohl 
gesorgt. Die neuen Feuerwehrjugendlichen sind 
mittlerweile schon eingekleidet und freuen sich 
auf die nächsten Übungen. 

Der Feuerwehrdienst und dessen Ehrenamt ist 
ein wichtiger gesellschaftlicher Beitrag und leider 
nicht selbstverständlich. Auf der diesjährigen Bür-
gerversammlung wurden einige „Alte“ aus der 
Feuerwehr Hörbach gebührend für langjährigen 
Dienst durch die Gemeinde und Kreisbranddirek-
tion geehrt. Die Ehrenzeichen für 25 und 40 Jahre 
aktive Dienstzeit werden dabei im Namen des 
Bayerischen Staatsministeriums vergeben. Zudem 
wurde unser ehemaliger Kommandant Florian 
Bernhard für seine Tätigkeit geehrt. 

Eure Feuerwehr 
(Wolfgang Berger) 

Jung und Alt bei der Hörbacher Feuerwehr

(v.l.n.r.)  Kommandant Markus Obermeier, Peter Neubauer, Werner Lampl, Albrecht Oswald, Erich Bernhard, Florian Weissbart, 
Wolfgang Pfund, Florian Bernhard, Kommandant Markus Lampl, Vorstand Wolfgang Berger
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SVA Fußball-Juniorinnen mit 
neuen Trikots!

Was war das für eine Überraschung beim Aus-
wärtsspiel am 16.10. der U13-Juniorinnen des 
SVA in Aich, als aus der Trikottasche die neuen 
Trikots zum Vorschein kamen. Sofort war Jubel 
und Freude aber auch Anspannung da, ob denn 
die neuen Trikots auch passen?!
Aber fangen wir ganz von vorne an.
Seit der Saison 2022/2023 spielt erstmalig in der 
Vereinsgeschichte des SVA eine reine Mädchen-
Fußballmannschaft im Spielbetrieb der U13-
Juniorinnen. Mit 17 Spielerinnen, von denen 
leider nur 13 (mit einer Altersspanne von 9 bis 
12 Jahren) aktiv am Spielbetrieb teilnehmen, hat 
der SVA einen großen Zulauf von Fußballerinnen. 
Für die 4 nicht berechtigten Spielerinnen wurden 
und werden Freundschaftsspiele vereinbart, 
damit auch sie Spielpraxis sammeln können. Die 
Trainingsbeteiligung sowie Motivation Neues zu 
lernen ist bei allen hoch.
Nach den ersten zwei Saisonspielen und einem 
Freundschaftsspiel, die allesamt verloren gingen, 
war es am 8.10. endlich soweit. In einem überle-
gen geführten Spiel (die Trainingseinheiten und 
die Spielpraxis trugen ihre ersten Früchte) gelang 
es nach einer Aufholjagd, den ersten Sieg mit 4:3 
gegen die SG Uffing einzufahren. Der Jubel war 
groß, der Stolz der Eltern und des Trainierteams 
kannte fast keine Grenzen.
Aber die Trikots passten nicht so ganz ins Bild. 
Wegen der recht großen Alterspanne rutschten 
bei einigen die Stutzen, und die Trikots schauten 
schon fast unter der Hose raus. Dies fiel bereits 
in einem der ersten Heimspiele Helmut Mayer 
(Co-Trainier der 1. Herrenmannschaft) auf. Auf 
Anfrage bei Trainer Sebastian Fröhlich, „ob die 
Mädels denn keine anderen Trikots haben“ und 
auf Antwort von Sebastian „klar, wenn Du welche 
besorgst“, war der Ehrgeiz von Helmut geweckt. 
Und so wurde recht zügig abgestimmt welche 
Farbe, Größe und Anzahl benötigt wird.
Nun war es soweit. Das nächste Spiel nach dem 
ersten Sieg, und auch das zweite Auswärtsspiel 
überhaupt, stand vor der Tür. Bei schönstem 
Herbstwetter traf man sich außergewöhnlich früh 
in der Kabine. Die Fragezeichen der Mädels waren 
groß – was kommt denn jetzt, dachten sich viele. 
Als dann als erstes das neue Torwarttrikot und 
anschließend die restlichen neuen Trikots ausge-
packt wurden, gab es nur noch strahlende Augen.
Mit den neuen Trikots ging es zum Aufwärmen. 
Als dann auch noch Helmut zusammen mit Pat-
ricia Mayer und Anita Bayer - den Spenderinnen 
der Trikots und Inhaberinnen von „The Beauty 
Nails“ - zum Fotoshooting bat, fühlten sich die 
Mädels schon fast wie Profispielerinnen.
Mit dieser zusätzlichen Motivation ging es dann 
ins Spiel. Nach einer Halbzeitführung von 4:0 für 
den SVA schien alles ganz einfach zu werden. 
Allerdings blies der FC Aich in Halbzeit zwei zum 
Angriff und kam innerhalb von ein paar Minuten 

bis auf 4:3 ran. Beherzte Zweikämpfe und gut 
geführte Konter der SVA-Mädels ließen dann aber 
keine Zweifel aufkommen, und so fuhr man mit 
7:3 den ersten Auswärtssieg und zweiten Sieg in 
Folge ein. Was für eine Leistung!
Im Namen der aller Verantwortlichen und auch 
der Mannschaft möchte ich mich hier bei Patricia 
und Anita für die tolle Spende bedanken. Jetzt 
sind wir für weitere tolle Abenteuer gut (aus)
gerüstet!
Danke auch an das Trainierteam, bestehend aus 
Julia Schöpf, Laura Kirsten und Stefan Jung.
Über zahlreiche Besuche der Heimspiele, natür-
lich verbunden mit lauter Unterstützung, freuen 
wir uns sehr!

Sebastian Fröhlich
Trainer SVA-Juniorinnen

Trainingszeiten der SVA-Juniorinnen sind Montag 
von 17:30 bis 19:00 und Freitag von 17:00 bis 
19:00. Heimspiele finden immer am Samstag um 
11:00 statt.
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SVA I. vorzeitig Herbstmeister ! 
Bereits zwei Spieltage vor dem Ende der Vorrunde 
konnte sich die 1. Herrenmannschaft des SVA mit 
einem deutlichen 3:0 Sieg gegen den ärgsten 
Verfolger aus Walleshausen zum Herbstmeister 
krönen. Die beiden letzten Spiele gegen Egen-
burg und Geltendorf sind somit bedeutungslos. 
Dadurch qualifi ziert sich die Truppe von Marcel 
Aue mit einer Tordifferenz von 45:8 (bei Redak-
tionsschluss) für die Aufstiegsrunde zur A-Klasse 
im kommenden Frühjahr. Dort treffen sie ver-
mutlich auf die Teams aus Hechendorf, Windach, 
Breitbrunn, Walleshausen und Moorenweis. 
Für diese Aufstiegsrunde wurden bereits einige 
Neuverpfl ichtungen getätigt. Mit Daniel Oswald 
kam ein Spieler von SC Oberweikertshofen 
zurück, der bereits in der Jugend für den SVA 
gekickt hat. Ebenso wie Angelo Tsitiridis, der 
die letzten Jahre aus privaten Gründen pau-
sieren musste. Noch nicht entschieden war bei 
Redaktionsschluss die Rückkehr von Patrick Hein 
zum SVA, der auch in der Jugend bereits für den 
SVA gespielt hat und zwischenzeitlich für den SV 
Mammendorf aufgelaufen ist. Alle drei sind mit 
Sicherheit eine Verstärkung für unsere Mann-
schaften. 
Unsere Heimspiele fi nden immer sonntags statt. 
Meistens ab 15:00 Uhr. Gerne dürfen Sie auch 
schon die Heimspiele der zweiten Mannschaft ab 
13:00 Uhr besuchen. 

Neben der souveränen Leistung der ersten 
Herrenmannschaft des SVA konnte auch die 
zweite Mannschaft überzeugen und nimmt 
an der Aufstiegsrunde zur B-Klasse teil. Mit 
überzeugenden Leistungen aus der Vorrunde 
u.a. mit zwei Siegen gegen den Nachbarverein 
aus Haspelmoor oder den bis dahin ungeschla-
genen Tabellenführer Überacker unterstrich 
das Team von Sascha Niedermair und Michael 
Werner die Ambitionen der jungen Truppe.  
Mit dem Abschluss als Tabellenzweiter haben 
die Jungs gute Chancen, auch nach der Rück-
runde auf einem Aufstiegsplatz zu stehen.   
Während andere Vereine immer wieder über 
Spielermangel und damit verbundene sport-
liche Perspektiven klagen, erlebt der Fussball 
beim SVA gerade einen enormen Zulauf an 
Spielern, welcher die bodenständige aber 
dennoch erfolgsorientierte Arbeitsweise der 
Verantwortlichen bestätigt. 

Dies ist für einen Verein wie den SVA eine 
äusserst erfreuliche Entwicklung.  

SVA II. in der Aufstiegsrunde !! 
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Heft 261/76- Dezember 2022

Redaktionsschluss für die Ausgabe Januar 2023
nicht vergessen!
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